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(57)  Die Erfindung betrifft eine hydraulische Anord-
nung (42) fir ein Nutzfahrzeug (10) mit einer hydrauli-
schen Verstellpumpe (46), welche Uber einen Pumpen-
ausgang (54) an einen Versorgungsanschluss (48) als
hydraulische Schnittstelle zur Versorgung hydraulischer
Verbraucher (58) des Nutzfahrzeugs (10) angeschlos-
sen ist. Weiterhin weist die hydraulische Anordnung (42)
eine hydraulische Hilfspumpe (70) und einen Hilfsver-
sorgungsanschluss (52) als hydraulische Schnittstelle

HYDRAULISCHE ANORDNUNG UND NUTZFAHRZEUG

zur hilfsweisen Versorgung zumindest eines Teils der
Verbraucher (60, 62) auf. Eine von einem Ausgangs-
druck (p_v) der Hilfspumpe (70) abhangige Verstell-
steuerung (64) fir die Verstellpumpe (46) weist einen
Verstellzylinder (96) mit einem hydraulischen Arbeitsan-
schluss (98) auf. Der Arbeitsanschluss (98) ist an einen
Ausgang (72, 90) der Hilfspumpe (70) hydraulisch ange-
schlossen. Die Erfindung betrifft weiter ein Nutzfahrzeug
(10) mit einer solchen hydraulischen Anordnung (42).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Anord-
nung fir ein Nutzfahrzeug mit einer hydraulischen Ver-
stellpumpe zur Versorgung hydraulischer Verbraucher
des Nutzfahrzeugs. Weiter betrifft die Erfindung ein Nutz-
fahrzeug mit einer solchen hydraulischen Anordnung.
[0002] Bei Traktoren ist es bekannt, variable Verstell-
pumpen fur die Versorgung fahrzeuginterner oder exter-
ner (z.B. bei Anbaugeraten) hydraulischer Verbraucher
einzusetzen. Die Verstellpumpe wird, vorzugsweise tiber
ein Getriebe, von dem Antriebsmotor des Nutzfahrzeugs
bzw. Traktors angetrieben. Bei einem Startvorgang des
Antriebsmotors ist die Verstellsteuerung der Verstell-
pumpe invielen Fallen auf eine maximale Forderposition,
d.h. zur Férderung einer maximalen Hydraulikmenge,
eingestellt. Dies erfordert eine entsprechend hohe An-
triebsleistung des Antriebsmotors. Ein Kaltstart des
Nutzfahrzeugs kann wegen der erhdhten Viskositat
des Hydraulikmediums den Leistungsverbrauch der Ver-
stellpumpe zusatzlich ansteigen lassen.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine hydraulische Anordnung und ein Nutz-
fahrzeug vorzuschlagen, welche die flr die Verstellpum-
pe bendtigte Leistung beim Starten des Nutzfahrzeugs
reduziert.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine hydraulische
Anordnung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
und durch ein Nutzfahrzeug mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 10 gelost.

[0005] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemafen hydraulischen Anordnung und des erfin-
dungsgemalien Nutzfahrzeugs gehen aus den Unteran-
spriichen hervor.

[0006] GemaR Anspruch 1 wird eine hydraulische An-
ordnung fir ein Nutzfahrzeug vorgeschlagen, welche
eine hydraulische Verstellpumpe enthalt. Sie ist lber
einen Pumpenausgang an einen Versorgungsanschluss
als hydraulische Schnittstelle zur Versorgung hydrauli-
scher Verbraucher des Nutzfahrzeugs angeschlossen.
Weiterhin enthalt die hydraulische Anordnung eine Hilfs-
pumpe und einen Hilfsversorgungsanschluss als hyd-
raulische Schnittstelle zur hilfsweisen Versorgung zu-
mindest eines Teils der hydraulischen Verbraucher
(z.B. eines Lenksystems und/oder Bremssystems), ins-
besondere in einem Notfall, bei dem die Verstellpumpe
ausfallt. Die Verstellpumpe weist eine Verstellsteuerung
mit einem Verstellzylinder auf. Dabei ist ein hydraulischer
Arbeitsanschluss des Verstellzylinders an einen Aus-
gang der Hilfspumpe hydraulisch angeschlossen. Dies
bewirkt eine von einem Ausgangsdruck der Hilfspumpe
abhangige Verstellsteuerung zur Verstellung der Ver-
stellpumpe.

[0007] Der Pumpenausgang bzw. Verstellpumpen-
ausgang kann ein hydraulischer Ausgang unmittelbar
an der Verstellpumpe selbst sein oder als ein hydrauli-
scher Ausgang einer die Verstellpumpe enthaltenden
Pumpeneinheit ausgefiihrt sein. Analog kann auch der
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Hilfspumpenausgang ein hydraulischer Ausgang unmit-
telbar an der Hilfspumpe selbst sein oder als ein hydrau-
lischer Ausgang einer die Hilfspumpe enthaltenden Hilfs-
pumpeneinheit ausgefihrt sein.

[0008] Bei Verstellpumpen kann die Férdermenge
bzw. der Volumenstrom des geférderten Hydraulikme-
diums (z.B. Ol) nicht nur durch unterschiedliche An-
triebsdrehzahlen, sondern auch bei gleichbleibender An-
triebsdrehzahl der Verstellpumpe verstellt werden. Als
Stellgrofien sind verschiedene Parameter denkbar, z.B.
ein aktueller Hydraulikdruck. Die jeweilige(n) Stellgro-
Re(n) kann bzw. kdnnen eine geeignete Verstellsteue-
rung beeinflussen, welche die Verstellpumpe hinsichtlich
ihrer Férdermenge verstellt, insbesondere kontinuierlich
verstellt.

[0009] Die Verstellsteuerung kann zwischen einer For-
derposition mit einer maximalen Férdermenge und einer
Forderposition mit einer minimalen Férdermenge ver-
stellt werden. Hierbei wird der bereits erwadhnte hydrau-
lische Verstellzylinder verwendet.

[0010] Mit der erfindungsgemaRen hydraulischen An-
ordnung kann das technische Ziel erreicht werden, dass
sich die Verstellsteuerung in der Startphase des An-
triebsmotors des Nutzfahrzeugs in einer Férderposition
mit einer minimalen Férdermenge befindet bzw. in diese
Forderposition eingestellt wird. Dies bewirkt in der Start-
phase des Antriebsmotors eine mdglichst geringe, ins-
besondere eine minimale, Férdermenge der Verstell-
pumpe. Hierdurch kann der Leistungsverbrauch bzw.
die Leistungsaufnahme der Verstellpumpe minimiert
werden, wodurch der Antriebsmotor und der ihn antrei-
bende Startermotor des Nutzfahrzeugs in der Startphase
entlastet sind.

[0011] Dieser in der Startphase des Nutzfahrzeugs
gewunschte physikalische Zustand der Verstellpumpe
wird erfindungsgemaf durch die Hilfspumpe unterstitzt.
Hierbei kann die aktivierte Hilfspumpe durch ihren Aus-
gangsdruck einen Verstelldruck an den Arbeitsanschluss
des Verstellzylinders liefern, damit der Verstellzylinder
die Forderposition mit einer minimalen Férdermenge
einstellt.

[0012] Der notwendige Verstelldruck fiir die Einstel-
lung der minimalen Férdermenge ist bevorzugt lediglich
von der Charakteristik der Verstellpumpe, insbesondere
von deren Verstellzylinder, abhangig und betragt vor-
zugsweise weniger als 10 bar. Somit kénnen die Ver-
stellpumpe und folglich der Antriebsmotor sowie der
Startermotor des Nutzfahrzeugs in der Startphase des
Nutzfahrzeugs mit geringem Energieaufwand und nied-
rigen Energieverlusten unterstitzt werden.

[0013] Hydraulische Schnittstellen, wie beispielsweise
der Versorgungsanschluss und der Hilfsversorgungsan-
schluss, unterstiitzen einen baukastenartigen Aufbau
der hydraulischen Anordnung flr eine technisch einfa-
che Integration in das Nutzfahrzeug. Die hydraulische
Anordnung kann weitere hydraulische Schnittstellen auf-
weisen, z.B. einen Ruicklaufanschluss fur den Ricklauf
von Hydraulikmedium in einen Tankbehalter bzw. Hyd-
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rauliktank. Uber diesen Riicklaufanschluss kann bei-
spielsweise Hydraulikmedium aus dem Verstellzylinder
in den Hydrauliktank zurlickflie-Ren. Aufderdem kann an
der hydraulischen Anordnung ein Riickmeldeanschluss
vorgesehen sein, welcher als Schnittstelle fir eine
Druckriickmeldung von Verbrauchern wirksam ist.
[0014] Vorzugsweise ist der Verstellzylinder als ein
einfachwirkender Zylinder mit einem einzigen hydrauli-
schen Arbeitsanschluss ausgebildet, wodurch der tech-
nisch-hydraulische Aufbau der Verstellsteuerung tech-
nisch einfach gehalten wird.

[0015] In einer bevorzugten Ausflhrungsform ist im
Durchflussweg zwischen dem Ausgang der Hilfspumpe
und dem Arbeitsanschluss des Verstellzylinders ein hyd-
raulisches Rickschlagventil dem Arbeitsanschluss vor-
geschaltet. Dabei ist die Durchflussrichtung des Riick-
schlagventils in Richtung des Verstellzylinders ausge-
richtet. Hierdurch I&sst sich auftechnisch einfache Weise
erreichen, dass ein von der aktivierten bzw. angetriebe-
nen Hilfspumpe an dem Arbeitsanschluss aufgebauter
Ausgangsdruck bzw. Verstelldruck fir die Verstellsteue-
rung aufrechterhalten bleiben kann.

[0016] Weiter bevorzugt ist im hydraulischen Durch-
flussweg zwischen dem Arbeitsanschluss des Verstell-
zylinders einerseits und einem Riicklaufanschluss sowie
dem Pumpenausgang der Verstellpumpe andererseits
eine Halte-Ventileinheit mit mindestens zwei unter-
schiedlichen Schaltstellungen hydraulisch zwischenge-
schaltet. Der Riicklaufanschluss dient fiir den Riicklauf
von Hydraulikmedium in einen Tankbehalter bzw. Hyd-
rauliktank. Uber diesen Riicklaufanschluss kann bei-
spielsweise Hydraulikmedium aus dem Verstellzylinder
in den Hydrauliktank zuruckflieRen.

[0017] Die Halte-Ventileinheit wirkt in Abhangigkeit
von ihrer aktivierten Schaltstellung entweder als eine
hydraulische Unterbrechung oder als eine hydraulische
Verbindung im Durchflussweg. Beispielsweise kann die
Unterbrechungswirkung der Halte-Ventileinheit als eine
einfache technische MaRnahme dazu beitragen, etwaige
Leckagen zu vermeiden. Der am Arbeitsanschluss des
Verstellzylinders aufgebaute Verstelldruck kann vor dem
Startvorgang des Nutzfahrzeugs und ggf. auch noch
wahrend des Startvorgangs zuverlassig aufrechterhal-
ten bleiben.

[0018] Die Halte-Ventileinheit weist beispielsweise ei-
nen Elektromagneten zur elektrischen Betatigung auf.
Diese Betatigung erfolgt insbesondere mittels einer ge-
eigneten Steuereinheit. Vorzugsweise entspricht die als
hydraulische Verbindung wirksame Schaltstellung einer
Ruhestellung der Halte-Ventileinheit.

[0019] Zur Unterstlitzung der hydraulischen Funktio-
nalitdt der Verstellsteuerung ist die Halte-Ventileinheit
vorzugsweise derart aufgebaut, dass sie im Durchfluss-
weg an ihrer dem Arbeitsanschluss des Verstellzylinders
abgewandten Anschlussseite einen hydraulischen Ven-
tilanschluss aufweist, welcher in Abhangigkeit von einem
Ausgangsdruck der Verstellpumpe an den Pumpenaus-
gang anschlieflbarist. Dies lasst sich vorteilhaft durch die
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Integration mindestens eines geeigneten Wegeventils
oder Proportionalventils in die Verstellsteuerung errei-
chen.

[0020] Weiter vorzugsweise enthalt die Halte-Ventil-
einheit einen in Schaltrichtung wirksamen Steuerdruck-
eingang, welcher mitdem vorgenannten Ventilanschluss
hydraulisch verbunden ist. Insbesondere kann der
Steuerdruckeingang dazu genutzt werden, bei einem
am Ventilanschluss ansteigenden Ausgangsdruck der
Verstellpumpe automatisch die als eine hydraulische
Verbindung im Durchflussweg wirksame Schaltstellung
der Halte-Ventileinheit zu aktivieren. Hierdurch kann der
Verstellzylinder mit steigendem Druck versorgt werden
und automatisch die Forderposition mit der minimalen
Fordermenge einstellen. Dieser Automatismus unter-
stiitzt die hydraulische Anordnung in Fehlerfallen der
Hilfspumpe, so dass auch bei ausgefallener Hilfspumpe
die Einstellung eines Verstellminimums bzw. einer mini-
malen Férdermenge durch den Verstellzylinder méglich
ist.

[0021] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist im
Durchflussweg zwischen dem Arbeitsanschluss oder
der Halte-Ventileinheit einerseits und einem Riicklaufan-
schluss sowie dem Pumpenausgang andererseits min-
destens eine mehrere Schaltstellungen aufweisende
Ventileinheit vorgesehen, welche zwei in Schaltrichtung
gegeniberliegende hydraulische Steuereingange auf-
weist. Der Ricklaufanschluss dient fir den Ricklauf
von Hydraulikmedium in einen Tankbehalter bzw. Hyd-
rauliktank. Uber diesen Riicklaufanschluss kann bei-
spielsweise Hydraulikmedium aus dem Verstellzylinder
in den Hydrauliktank zurickflieRen.

[0022] Wahrend ein Steuereingang der Halte-Ventil-
einheit an den Ausgang der Verstellpumpe hydraulisch
angeschlossen ist, ist der andere Steuereingang entwe-
der an den Rucklaufanschluss hydraulisch angeschlos-
sen oder an einen als Schnittstelle fur eine Druckriick-
meldung von Verbrauchern wirksamen Rickmeldean-
schluss hydraulisch angeschlossen. Damit kann die Ver-
stellsteuerung technisch zuverlassig unterstiitzt werden.
[0023] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann der Ausgangsdruck bzw. Verstelldruck am
Ausgang der Hilfspumpe mit einem vorbestimmten
Soll-Druck verglichen werden. Dieser Soll-Druck ent-
spricht vorzugsweise demjenigen Druck am Arbeitsan-
schluss des Verstellzylinders, bei dem sich die Férder-
position mit der minimalen Férdermenge einstellt. Ab-
hangig von dem Vergleichsergebnis kann dann bei-
spielsweise der Betrieb der Hilfspumpe effizient ge-
steuert werden. Der Wert des Soll-Drucks ist tblicher-
weise von der physikalischen Charakteristik der Verstell-
pumpe, insbesondere von deren Verstellzylinder, abhan-
gig.

[0024] Weiter vorzugsweise weist die hydraulische
Anordnung bei angestiegenem Ausgangsdruck bzw.
Verstelldruck am Ausgang der Hilfspumpe nach Errei-
chen oder Uberschreiten des vorbestimmten Soll-Drucks
mindestens einen der folgenden Zustande bzw. mindes-
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tens ein der folgenden Merkmale auf:

- Die Halte-Ventileinheit befindet sich in ihrer als eine
hydraulische Verbindung im Durchflussweg wirksa-
men Schaltstellung.

- Der Antrieb der Hilfspumpe ist reduziert oder deakti-
viert. Hierbei wird beriicksichtigt, dass die Verstell-
steuerung der Verstellpumpe nach Erreichen oder
Uberschreiten des vorbestimmten Soll-Drucks die
Foérderposition mit einer minimalen Fdérdermenge
einnimmt. Eine Unterstiitzung durch die Hilfspumpe
ist dann nicht mehr oder nur noch reduziert erforder-
lich.

- Die Verstellpumpe ist angetrieben. Da der vorbe-
stimmte Soll-Druck am Verstellzylinder erreicht oder
Uberschritten worden und somit die Férderposition
mit minimaler Férdermenge eingestellt ist, wird die
Verstellpumpe bei reduzierter oder minimaler Pum-
penverstellung und folglich bei einer niedrigen Leis-
tungsaufnahme angetrieben. Die Verstellpumpe
wird insbesondere durch den startenden Antriebs-
motor angetrieben.

[0025] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist an
den Ausgang der Hilfspumpe ein Drucksensor hydrau-
lisch angeschlossen, welcher Sensorsignale generiert.
Hierdurch kann der aktuelle Ausgangsdruck bzw. Ver-
stelldruck der Hilfspumpe kontinuierlich mit dem vorbe-
stimmten Soll-Druck verglichen werden. Sobald der Soll-
Druck erreicht oder tiberschritten ist, kann die Hilfspum-
pe deaktiviert oder hinsichtlich ihrer Forderaktivitat redu-
ziert werden. Das Erreichen oder Uberschreiten des vor-
bestimmten Soll-Drucks am Ausgang der Hilfspumpe
kann mittels des Drucksensors technisch einfach und
zuverlassig detektiert werden.

[0026] Der Drucksensor ist beispielsweise mit einer
Steuereinheit verbunden, welche die Drucksensorsigna-
le verarbeitet und u.a. mit dem vorbestimmten Soll-Druck
vergleicht. Vorteilhaft kann dann von der Steuereinheit in
Abhangigkeit der Sensorsignale ein Antrieb oder Hilfs-
pumpenmotor (z.B. Elektromotor) der Hilfspumpe ange-
steuert werden. Die Steuereinheit kann ggf. auch weitere
Komponenten wie etwa hydraulische Ventile, insbeson-
dere die Halte-Ventileinheit, innerhalb der hydraulischen
Anordnung ansteuern. Die Ansteuerung kann in Abhan-
gigkeit von den Drucksensorsignalen und/oder weiteren
Signalen bzw. Daten (z.B. Drehzahl des Antriebsmotors,
Bussignale eines Steuer- und/oder Datenbusses des
Nutzfahrzeugs) erfolgen.

[0027] Die Erfindung betrifft weiter ein Nutzfahrzeug,
vorzugsweise ein land- oder forstwirtschaftliches Zug-
fahrzeug (z.B. ein Traktor oder Schlepper) oder eine
Baumaschine, mit einem Antriebsmotor und mit einer
hydraulischen Anordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 9.

[0028] Das erfindungsgemaRe Nutzfahrzeug weist die
oben beschriebenen Vorteile der erfindungsgemafen
hydraulischen Anordnung auf. Die hydraulische Anord-
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nung erm@glicht eine effiziente technische Wirkungswei-
se der Verstellpumpe vor, wahrend und nach einem
Startvorgang des Antriebsmotors eines Nutzfahrzeugs.
Insbesondere bei einem Kaltstart kénnen herkémmliche
Beeintrachtigungen in der Startphase des Antriebsmo-
tors vermieden werden. Die hydraulische Anordnung
ermoglicht es, dass insbesondere bei einem Kaltstart
mit hoher Viskositat des Hydraulikmediums die Verstell-
pumpe und der Antriebsmotor entlastet sind. Der Start-
vorgang des Nutzfahrzeugs kann mit deutlich geringe-
rem Leistungsbedarf durchgefihrt werden, was auch
den technischen Ablauf eines erfolgreichen Kaltstarts
unterstitzt.

[0029] Das Nutzfahrzeug kann einen Antriebsmotor
aufweisen fur den Antrieb der in der hydraulischen An-
ordnung enthaltenen Verstellpumpe.

[0030] Vorzugsweise ist der Hilfsversorgungsan-
schluss an ein Bremssystem und/oder ein Lenksystem
des Nutzfahrzeugs hydraulisch angeschlossen. Somit
sind die technischen Voraussetzungen fiir einen tech-
nisch einfach herzustellenden Notbetrieb des Brems-
und/oder Lenksystems geschaffen, indem die erfin-
dungsgemale hydraulische Anordnung baukastenartig
in das Nutzfahrzeug integriert werden kann und hierbei
die hydraulischen Schnittstellen der Anordnung wie bei-
spielsweise der Versorgungsanschluss, der Hilfsversor-
gungsanschluss, der Ricklaufanschluss und der Rick-
meldeanschluss an fahrzeugseitige Gegenanschlisse
hydraulisch angeschlossen werden.

[0031] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefiigten Zeichnungen naher erlautert. Dabei sind
hinsichtlich ihrer Funktion Ubereinstimmende bzw. ver-
gleichbare Bauteile mit denselben Bezugszeichen ge-
kennzeichnet. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemafen Nutzfahrzeugs,

Fig. 2 ein hydraulischer Schaltplan mit der erfin-
dungsgemafien hydraulischen Anordnung in
einer Ausfihrungsform,

Fig. 3a  ein hydraulischer Schaltplan des Details Ill
innerhalb der hydraulischen Anordnung
gemal Fig. 2 in einer ersten Ausfiihrungs-
form,

Fig. 3b  ein hydraulischer Schaltplan des Details lll
innerhalb der hydraulischen Anordnung
gemal Fig. 2 in einer weiteren Ausfiihrungs-
form, und

Fig. 3c  ein hydraulischer Schaltplan des Details Ill
innerhalb der hydraulischen Anordnung
gemal Fig. 2 in einer weiteren Ausfiihrungs-
form.

[0032] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
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nes erfindungsgemaflen landwirtschaftlichen Nutzfahr-
zeugs 10, insbesondere in Gestalt eines Traktors, mit
einem Antriebsstrang 20. Das Nutzfahrzeug 10 umfasst
ferner eine Kabine 12, eine vordere Fahrzeugachse 14
und eine hintere Fahrzeugachse 26. Das Nutzfahrzeug
10 kann eines oder mehrere Bodeneingriffsmittelin Form
von Radern 28 aufweisen. Der Antriebsstrang 20 um-
fasst einen Antriebsmotor 22, der als Verbrennungskraft-
maschine ausgefiihrt sein kann, und eine Getriebestruk-
tur 30, die aus verschiedenen einzelnen Getriebekom-
ponenten zusammengesetzt sein kann.

[0033] Das Nutzfahrzeug 10 weist eine hydraulische
Anordnung 42 mit einer Pumpeneinheit 40 auf. GemaR
Fig. 2 kann der Antriebsmotor 22 die Getriebestruktur 30
antreiben, welche Uber eine Getriebekomponente und
eine Pumpenantriebswelle 44 eine Verstellpumpe 46 der
Pumpeneinheit 40 antreibt. Die hydraulische Anordnung
42 kann baukastenartig in das Nutzfahrzeug 10 integriert
sein. Ein baukastenartiger Einbau der hydraulischen An-
ordnung 42 in das Nutzfahrzeug 10 kann durch verschie-
dene hydraulische Schnittstellen unterstiitzt werden. Als
solche Schnittstellen kdnnen ein Versorgungsanschluss
48, ein Rickmeldeanschluss 50, ein Hilfsversorgungs-
anschluss 52 und ein Rucklaufanschluss 92 dienen.
[0034] Gemal Fig. 2 ist ein Pumpenausgang 54 der
Pumpeneinheit 40 an den Versorgungsanschluss 48 an-
geschlossen zur Versorgung hydraulischer Verbraucher
58 des Nutzfahrzeugs 10. Zu den Verbrauchern 58 ge-
héren u.a. ein Lenksystem 60 und ein Bremssystem 62.
Eine Verstellsteuerung 64 zur Verstellung der Verstell-
pumpe 46 ist von einem Ausgangsdruck einer Hilfspum-
peneinheit 66 abhangig. Dieser Ausgangsdruck kann als
ein Verstelldruck p_v fir die Beeinflussung der Verstell-
steuerung 64 bezeichnet werden.

[0035] Die als Bestandteil der hydraulischen Anord-
nung 42 wirksame Hilfspumpeneinheit 66 enthalt eine
durch einen Hilfspumpenmotor 68 (z.B. Elektromotor)
angetriebene Hilfspumpe 70. Deren Hilfspumpenaus-
gang 72 ist mit dem Hilfsversorgungsanschluss 52 hyd-
raulisch verbunden. Uber die Hilfspumpeneinheit 66 kon-
nen bei einem Ausfall der Pumpeneinheit 40 fahrtech-
nisch erforderliche hydraulische Verbraucher, insbeson-
dere das Lenksystem 60 und das Bremssystem 62, nach
Art eines Notfallbetriebs hilfsweise versorgt werden.
[0036] Eingangsseitig sind die Verstellpumpe 46 und
die Hilfspumpe 70 jeweils an einen Tankbehalter bzw.
Hydrauliktank 76 angeschlossen. Das zu den Verbrau-
chern 58 geforderte Hydraulikmedium flieRt Gber Rick-
laufleitungen in den Hydrauliktank 76 zurlck.

[0037] Die vorgenannten hydraulischen Schnittstellen
- Versorgungsanschluss 48, Rickmeldeanschluss 50,
Hilfsversorgungsanschluss 52, Rucklaufanschluss 92 -
der hydraulischen Anordnung 42 kdnnen beispielsweise
unmittelbar an oder in der Pumpeneinheit 40 bzw. Hilfs-
pumpeneinheit 66 angeordnet sein oder mittels einer
leitungsartigen Verlangerung mit Abstand zu der Pum-
peneinheit 40 bzw. Hilfspumpeneinheit 66 angeordnet
sein.
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[0038] An den Hilfspumpenausgang 72 ist ein Druck-
sensor 78 mit einem Druckeingang 80 angeschlossen.
Ein Signalausgang 82 des Drucksensors 78 ist an eine
elektrische Steuereinheit 84 angeschlossen, welche u.a.
die Ausgangsignale bzw. Sensorsignale S des Druck-
sensors 78 verarbeitet. Auf diese Weise kann die Steuer-
einheit 84 den am Hilfspumpenausgang 72 anliegenden
aktuellen Druck bzw. den aktuellen Verstelldruck p_v
erfassen. In Abhéangigkeit von dieser Druckerfassung
kann die Steuereinheit 84 u.a. den Hilfspumpenmotor
68 ansteuern.

[0039] Zur Unterstiitzung der Funktionsweise der hyd-
raulischen Anordnung 42 ist zwischen dem Hilfspumpen-
ausgang 72 und einem Ausgang 90 der Hilfspumpen-
einheit 66 ein hydraulisches Ruckschlagventil 86 zwi-
schengeschaltet. AuRerdem ist die Hilfspumpe 70 mit
einem hydraulischen Druckbegrenzungsventil 88 kombi-
niert.

[0040] Fig. 3a, Fig. 3b und Fig. 3c zeigen die Pumpen-
einheit 40 mit unterschiedlichen Ausfihrungsformen der
Verstellsteuerung 64. Wie auch anhand von Fig. 2 er-
kennbar, ist bei allen Ausfihrungsformen der Hilfspum-
penausgang 72 bzw. der Ausgang 90 der Hilfspumpen-
einheit 66 mit einem Druckanschluss 94 der Pumpen-
einheit 40 hydraulisch verbunden.

[0041] Die Verstellsteuerung 64 weist einen einfach-
wirkenden Verstellzylinder 96 auf. Ein Arbeitsanschluss
98 des Verstellzylinders 96 ist Uber den Druckanschluss
94 an den Ausgang 90 bzw. den Hilfspumpenausgang 72
hydraulisch angeschlossen. Im Durchflussweg zwischen
dem Ausgang 90 und dem Arbeitsanschluss 98 ist dem
Arbeitsanschluss 98 ein Sperrventil 100 vorgeschaltet.
Dabei ist die Durchflussrichtung des Sperrventils 100 in
Richtung des Arbeitsanschlusses 98 ausgerichtet.
[0042] Inder Pumpeneinheit 40 gemal Fig. 3a sind im
Durchflussweg zwischen dem Arbeitsanschluss 98 ei-
nerseits und dem Ricklaufanschluss 92 sowie dem
Pumpenausgang 54 andererseits zwei Ventileinheiten
102, 104 mit jeweils zwei unterschiedlichen Schaltstel-
lungen 102-0, 102-a bzw. 104-0, 104-a hydraulisch zwi-
schengeschaltet. Dabei ist der Arbeitsanschluss 98 in
der die Ruhestellung bildenden Schaltstellung 102-0 mit
dem Ricklaufanschluss 92 verbindbar, wobei diese Ver-
bindung von der aktivierten Ruhestellung 104-0 der Ven-
tileinheit 104 abhangigist. In einer zweiten Schaltstellung
102-a der Ventileinheit 102 ist der Arbeitsanschluss 98
mit dem Pumpenausgang 54 hydraulisch verbunden.
[0043] Die beiden Ventileinheiten 102, 104 k&nnen
jeweils als Wegeventil oder Proportionalventil mit Zwi-
schenstellungen und den beiden vorgenannten Schalt-
stellungen 102-0, 102-a bzw. 104-0, 104-a als Endstel-
lungen ausgebildet sein.

[0044] Die Ventileinheiten 102, 104 weisen jeweils
zwei in Schaltrichtung gegentberliegende hydraulische
Steuereingange auf. Ein erster Steuereingang 106 bzw.
110 ist an den Pumpenausgang 54 der Verstellpumpe 46
hydraulisch angeschlossen, wahrend ein zweiter Steuer-
eingang 108 der Ventileinheit 102 an den Riicklaufan-
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schluss 92 hydraulisch angeschlossen ist und ein zweiter
Steuereingang 112 der Ventileinheit 104 an den Ruck-
meldeanschluss 50 hydraulisch angeschlossen ist.
[0045] Die Ausfiihrungsform gemal Fig. 3b unter-
scheidet sich von der Variante gemafR Fig. 3aim Wesent-
lichen dadurch, dass im hydraulischen Durchflussweg
zwischen dem Arbeitsanschluss 98 einerseits und dem
Rucklaufanschluss 92 sowie dem Pumpenausgang 54
andererseits eine Halte-Ventileinheit 114 mit zwei unter-
schiedlichen Schaltstellungen 114-0, 114-a hydraulisch
zwischengeschaltet ist. Die Halte-Ventileinheit 114 istim
Durchflussweg zwischen den beiden Ventileinheiten
102, 104 angeordnet. Abhangig von ihrer aktivierten
Schaltstellung 114-0 oder 114-a wirkt die Halte-Ventil-
einheit 114 entweder als eine hydraulische Verbindung
(bei aktivierter Ruhestellung bzw. Schaltstellung 114-0)
oder als eine hydraulische Unterbrechung (bei aktivierter
Schaltstellung 114-a) im Durchflussweg. Die Halte-Ven-
tileinheit 114 ist mittels der Steuereinheit 84 elektrisch
betatigbar, um deren unterschiedliche Schaltstellungen
114-0, 114-a zu aktivieren oder deaktivieren.

[0046] Die Ausfihrungsform gemaf Fig. 3c unter-
scheidet sich von der Variante gemaR Fig. 3b im Wesent-
lichen durch eine andere Anordnung der Halte-Ventil-
einheit 114 im Durchflussweg und einen anderen Aufbau
der Halte-Ventileinheit 114. In Fig. 3¢ weist die Halte-
Ventileinheit 114 im Durchflussweg an ihrer dem Arbeits-
anschluss 98 des Verstellzylinders 96 abgewandten An-
schlussseite einen hydraulischen Ventilanschluss 116
auf, welcher mittels der Ventileinheit 102 in Abhangigkeit
von einem Ausgangsdruck p_a der Verstellpumpe 46 an
den Pumpenausgang 54 anschlief3bar ist. Ein in Schalt-
richtung wirksamer Steuerdruckeingang 118 der Halte-
Ventileinheit 114 ist mit dem Ventilanschluss 116 hydrau-
lisch verbunden.

[0047] Mittels der beschriebenen hydraulischen Logik
kann die Startphase des Antriebsmotors 22 mit beson-
ders geringem Energieaufwand und niedrigen Energie-
verlusten unterstiitzt werden, was insbesondere bei ei-
nem Kaltstart technische Vorteile bedeutet.

[0048] Vor einem Start des Nutzfahrzeugs 10 ist die
Verstellsteuerung 64, insbesondere deren Verstellzylin-
der 96, aufgrund der Druckverhaltnisse am Pumpenaus-
gang 54, am Rickmeldeanschluss 50 und am Ricklauf-
anschluss 92 ublicherweise auf eine Forderposition fur
eine maximale Fordermenge eingestellt. Das Ziel ist es
jedoch, in der Startphase des Nutzfahrzeugs 10 die
Leistungsaufnahme der Verstellpumpe 46 mdglichst
klein zu halten und folglich die Verstellsteuerung 64
auf eine Férderposition fir eine minimale Férdermenge
einzustellen. Dieses Ziel wird mit den hydraulischen
Anordnungen 42 gemaly Fig. 3a, Fig. 3b und Fig. 3c
erreicht.

[0049] Bei der hydraulischen Anordnung 42 gemaR
Fig. 3a wird ausgehend von den Ruhestellungen bzw.
ersten Schaltstellungen 102-0, 104-0 der Ventileinheiten
102, 104 ein beabsichtigter Start des Antriebsmotors 22
von der Steuereinheit 84 (z.B. iber empfangene Bussig-
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nale eines Fahrzeug-Busses, wie etwa ISO, CAN) detek-
tiert, welche daraufhin den Hilfspumpenmotor 68 akti-
viert, so dass die Hilfspumpe 70 angetrieben wird, wah-
rend die Verstellpumpe 46 still steht. Sobald der am
Arbeitsanschluss 98 ansteigende Verstelldruck p_v ei-
nen vorbestimmten Soll-Druck p_soll - abhangig vom
System der Verstellsteuerung 64 vorzugsweise unter-
halb 10 bar - erreicht oder Uberschritten hat, befindet
sich die Verstellsteuerung 64 in ihrer minimalen Fdrder-
position, so dass die Verstellpumpe 46 (im Falle ihres
Betriebs) keine oder nur eine geringe Leistungsaufnah-
me hat. Hierdurch kann der Leistungsverbrauch der Ver-
stellpumpe 46 in der Startphase des Nutzfahrzeugs 10
signifikant reduziert werden, wodurch der Antriebsmotor
22 und dessen Startermotor in der Startphase entlastet
sind.

[0050] Da der Verstelldruck p_v mittels des Drucksen-
sors 78 kontinuierlich detektiert wird, kann die Steuer-
einheit 84 nach Erreichen oder Uberschreiten des vor-
bestimmten Soll-Druckes p_soll die hydraulische Anord-
nung 42 in der gewunschten Weise steuern. Insbeson-
dere wird nach Erreichen oder Uberschreiten des vorbe-
stimmten Soll-Druckes p_soll der Antriebsmotor 22 gest-
artet und die Verstellpumpe 46 wird bei geringer bzw.
minimaler Leistungsaufnahme angetrieben. Der Hilfs-
pumpenmotor 68 kann hinsichtlich seiner Antriebsleis-
tung reduziert oder wieder ausgeschaltet werden. Die
Ventileinheit 102 kann bewirken, dass bei Erreichen ei-
nes maximalen Ausgangsdrucks p_a an der angetriebe-
nen Verstellpumpe 46 der Verstellzylinder 96 automa-
tisch die Férderposition mit minimaler Férdermenge ein-
stellt.

[0051] Die hydraulische Anordnung 42 gemaf Fig. 3b
arbeitet im Gegensatz zur Ausfiihrungsform geman Fig.
3a zusatzlich mit der Halte-Ventileinheit 114. Im Falle
eines beabsichtigten Starts des Antriebsmotors 22 wird
die hydraulische Anordnung 42 gemal} Fig. 3b, insbe-
sondere der Hilfspumpenmotor 68, prinzipiell genauso
angesteuert wie bei der Variante gemaf Fig. 3a. Zusatz-
lich aktiviert die Steuereinheit 84 an der Halte-Ventilein-
heit 114 deren als Unterbrechung wirksame Schaltstel-
lung 114-a. Hierdurch kénnen bei ansteigendem Verstell-
druck p_v Druckverluste am Arbeitsanschluss 98 auf-
grund etwaiger Leckagen vermieden werden. Bei oder
nach dem Start des Antriebsmotors 22 kann die Halte-
Ventileinheit 114 wieder in ihre als hydraulische Verbin-
dung wirksame Ruhestellung bzw. Schaltstellung 114-0
Uberfiihrt werden. Falls die Halte-Ventileinheit 114 von
der Steuereinheit 84 verzdgert in die als hydraulische
Verbindung wirksame Ruhestellung bzw. Schaltstellung
114-0 verbracht wird, steigt der Ausgangsdruck p_a wei-
ter bzw. merklich an. Um diesem Umstand Rechnung zu
tragen, wird daher bei Erreichen des maximalen Aus-
gangsdrucks p_a an der angetriebenen Verstellpumpe
46 durch die Ventileinheit 102 automatisch wieder die
Forderposition mit reduzierter Férdermenge an der Ver-
stellpumpe 46 eingestellt.

[0052] Die zum Schutz gegen etwaige Leckagen ein-
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gesetzte Halte-Ventileinheit 114 gemal Fig. 3c ist im
Gegensatz zur Variante gemaR Fig. 3b mit dem Steuer-
druckeingang 118 ausgestattet. Fur den Fall, dass die
Halte-Ventileinheit 114 von der Steuereinheit 84 verzé-
gert in die als hydraulische Verbindung wirksame Ruhe-
stellung bzw. Schaltstellung 114-0 verbracht wird, steigt
auch hier der Ausgangsdruck p_a weiter bzw. merklich
an. Uber den Steuerdruckeingang 118 wird erreicht, dass
bei Erreichen des maximalen Ausgangsdrucks p_a an
der angetriebenen Verstellpumpe 46 die Halte-Ventilein-
heit 114 in die als hydraulische Verbindung wirksame
Ruhestellung bzw. Schaltstellung 114-0 tberfiihrt wird.
Hierdurch kann tGber den Verstellzylinder 96 automatisch
die Forderposition mit reduzierter Férdermenge einge-
stellt werden.

Patentanspriiche

1. Hydraulische Anordnung (42) fir ein Nutzfahrzeug
(10),

- mit einer hydraulischen Verstellpumpe (46),
welche Uber einen Pumpenausgang (54) an
einen Versorgungsanschluss (48) als hydrauli-
sche Schnittstelle zur Versorgung hydraulischer
Verbraucher (58) des Nutzfahrzeugs (10) ange-
schlossen ist,

- mit einer hydraulischen Hilfspumpe (70) und
einem Hilfsversorgungsanschluss (52) als hyd-
raulische Schnittstelle zur hilfsweisen Versor-
gung zumindest eines Teils der Verbraucher
(60, 62), und

- mit einer von einem Ausgangsdruck (p_v) der
Hilfspumpe (70) abhangigen Verstellsteuerung
(64) zur Verstellung der Verstellpumpe (46) der-
art, dass ein hydraulischer Arbeitsanschluss
(98) eines Verstellzylinders (96) der Verstell-
steuerung (64) an einen Ausgang (72, 90) der
Hilfspumpe (70) hydraulisch angeschlossen ist.

2. Hydraulische Anordnung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch einen einfachwirkenden Verstellzy-
linder (96).

3. Hydraulische Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass im Durchflussweg
zwischendem Ausgang (72, 90) der Hilfspumpe (70)
und dem Arbeitsanschluss (98) des Verstellzylinders
(96) ein Rickschlagventil (100) dem Arbeitsan-
schluss (98) hydraulisch vorgeschaltet ist, wobei
die Durchflussrichtung des Rickschlagventils
(100) in Richtung des Arbeitsanschlusses (98) aus-
gerichtet ist.

4. Hydraulische Anordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass im hydraulischen Durchflussweg zwischen
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dem Arbeitsanschluss (98) des Verstellzylinders
(96) einerseits und dem Pumpenausgang (54) sowie
einem Ricklaufanschluss (92) andererseits eine
Halte-Ventileinheit (114) hydraulisch zwischenge-
schaltetist, welche zwei unterschiedliche Schaltstel-
lungen (114-0, 114-a) aufweist derart, dass die Hal-
te-Ventileinheit (114) in Abhangigkeit von ihrer akti-
vierten Schaltstellung (114-0, 114-a) entweder als
eine hydraulische Unterbrechung oder als eine hyd-
raulische Verbindung im Durchflussweg wirkt.

Hydraulische Anordnung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halte-Ventilein-
heit (114) im Durchflussweg an ihrer dem Arbeits-
anschluss (98) des Verstellzylinders (96) abgewand-
ten Anschlussseite einen hydraulischen Ventilan-
schluss (116) aufweist, welcher in Abhangigkeit
von einem Ausgangsdruck (p_a) der Verstellpumpe
(46) an den Pumpenausgang (54) anschliel3bar ist.

Hydraulische Anordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halte-Ventilein-
heit (114) einen in Schaltrichtung wirksamen Steuer-
druckeingang (118) aufweist, welcher mit dem Ven-
tilanschluss (116) hydraulisch verbunden ist.

Hydraulische Anordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass im Durchflussweg zwischen dem Arbeitsan-
schluss (98) oder der Halte-Ventileinheit (114) einer-
seits und dem Pumpenausgang (54) sowie einem
Ricklaufanschluss (92) andererseits mindestens
eine mehrere Schaltstellungen (102-0, 102-a;
104-0, 104-a) aufweisende Ventileinheit (102, 104)
angeordnet ist, welche zwei in Schaltrichtung ge-
geniberliegende hydraulische Steuereingange
(106, 108; 110, 112) aufweist,

- deren einer Steuereingang (106, 110) an den
Pumpenausgang (54) hydraulisch angeschlos-
sen ist, und

- deren anderer Steuereingang (108, 112) ent-
weder an den Riicklaufanschluss (92) oder an
einen als Schnittstelle fur eine Druckriickmel-
dung von Verbrauchern (58) wirksamen Rick-
meldeanschluss (50) hydraulisch angeschlos-
sen ist.

Hydraulische Anordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie bei angestiegenem Ausgangsdruck (p_v)
am Ausgang (72, 90) der Hilfspumpe (70) nach Er-
reichen oder Uberschreiten eines vorbestimmten
Soll-Drucks (p_soll) am Ausgang (72, 90) der Hilfs-
pumpe (70) mindestens eines der folgenden Merk-
male aufweist:

- die Halte-Ventileinheit (114) befindet sich in der
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als hydraulische Verbindung im Durchflussweg
wirksamen Schaltstellung (114-0);

- ein Antrieb (68) der Hilfspumpe (70) ist redu-
ziert oder deaktiviert;

- die Verstellpumpe (46) ist angetrieben.

Hydraulische Anordnung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an den Ausgang (72, 90) der Hilfspumpe
(70) ein Sensorsignale (S) generierender Drucksen-
sor (78) hydraulisch angeschlossen ist, wobei in
Abhangigkeit der Sensorsignale (S)

- ein Antrieb (68) der Hilfspumpe (70) ansteuer-
bar ist, und/oder

- die Halte-Ventileinheit (114) zur Veranderung
ihrer Schaltstellung (114-0, 114-a) ansteuerbar
ist.

Nutzfahrzeug (10) mit einem Antriebsmotor (22) und
mit einer hydraulischen Anordnung (42) nach einem
der Anspriiche 1 bis 9.

Nutzfahrzeug nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antriebsmotor (22) mit der Ver-
stellpumpe (46) antriebsverbunden ist.

Nutzfahrzeug nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hilfsversorgungsan-
schluss (52) an ein Bremssystem (62) und/oder an
ein Lenksystem (60) des Nutzfahrzeugs (10) hydrau-
lisch angeschlossen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 4 524 402 A1

L "OId

o~/

w”’"\w




EP 4 524 402 A1

¢ 9Old

78
- llos d -
e %xa 3 -
i | \Nv _ # 98 @van,_lw ﬁ
| _ |
m o P9 | vy > # | \ Pl
| Sy, = IR W@
| == “
| v | ) [T B oo 89
ar alrd
W I ¢e mi)ln -
K S =
o — 06 ﬁ%
29
|~ 88 2
09

10



[!.fltt[[t.tlllttfrt-rlftlli O..fftlkft-ll-[l-ftff,ii[fl-lftl‘
~ = |3 R NN - ]
I To | /v L To |
T < T N | e < s Y TN T |
' - ! - : < = | o
' -~ P P 4 i h H - <t
o 2 o z  © © o Rn,u Z = © ©
- = - , oL 2
L S \ LRIZ e X \
R N
| “» © | nille ©
— R > o —Ho o T o
LTl TR e —H sk H—H | /<2
o - e A\V o Oleo AxV
- - - - o L - - o>

EP 4 524 402 A1

106\

102-a

106\\

102-a

48

7™

94

(_M‘n i P

[N

48

L

e R

94

1"



EP 4 524 402 A1

94 48 40
[__‘_u-.___\:, _________________ %_1
| 110 12 ,
| ~ /
| HEN T A |
| A S L ZA NN
| bV 104-a 104-0 104! |
| ~ 106~ 1?8 e
i ?_L,“ \‘ T A VT / 1
! a

FIG. 3C

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

European
Patent Office
Office européen

Europaisches
Patentamt

w

EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 4 524 402 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 24 19 1645
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 9 850 885 B2 (YANMAR CO LTD [JP]) 1-3,10, | INV.
26. Dezember 2017 (2017-12-26) 11 F15B11/17
A * Spalte 3, Zeile 38 - Spalte 5, Zeile 3; |4-9,12 E02F9/22

X US 6 321 535
27. November
A * Spalte 12,

Abbildungen 1-2 *
* Abbildung 11 *

19; Abbildung 1 *

B2 (KOMATSU MFG CO LTD [US]) |1-4,8,
2001 (2001-11-27) 10,11
Zeile 34 - Spalte 14, Zeile 5-7,9,12

X EP 4 187 107 Al (CNH IND ITALIA SPA [IT]) 1-7,
31. Mai 2023 (2023-05-31) 10-12
A * Absatz [0051]; Abbildung 5 * 8,9

* Absatze [0017], [0045] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F15B
EQ2F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 18. Dezember 2024 Diaz Antufia, Elena

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

TO»r <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

13



EP 4 524 402 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 19 1645

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-12-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verbffentlichung

US 9850885 B2 26-12-2017 CN 104011301 A 27-08-2014
EP 2792797 Al 22-10-2014
KR 20140109422 A 15-09-2014
Us 2014322045 A1 30-10-2014
WO 2013089127 a1l 20-06-2013

US 6321535 B2 27-11-2001 KEINE

EP 4187107 Al 31-05-2023 EP 4187107 Al 31-05-2023
Us 2023167833 Al 01-06-2023
Us 2023417260 Al 28-12-2023

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14




	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

